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(1652) Kundmachung. 

Nr. 32958. In Folge Anordnung des k. k. Finanzminiſteriums 
wird an der Grenze gegen Rußland in den Kreiſen: Przemysl, Zöl- 
kiew, Zloczöw, Tarnopol und Czoriköw in einem Rayon von 
drei Meilen einwärts, eine billigere Gattung von Schnupftabak 
in Papierkarten a 14 Loth, d. i. % Pfund l. G. unter dem Titel: 
„billiger Grenzſchnupftabak“ um den Preis von 2 kr. pr. 1 
Loth W. G., um 50 kr. pr. 1 Pfund l. G. und um 25 kr. pr. ½ 
Pfund l. G. in Verſchleiß geſetzt. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 18. September 1866. 


Obwieszezenie. 

Nr. 32958. Wobwodach: Przemysiskim, Zôlkiewskim, Zlo- 
ezowskim,, Tarnopolskim i Crortkowskin, mianowicie na irsech- 
nilowe) przesirzeni od grunicy rossyjskiej sprzedawany bedzie 
rodzaj tanszej tabaki w paczkach papierowych, 14 lutôw czyli 
% lunta lekkiej wagi zawierajacych, pod nazwa: „billiger 
Grenzſchnupftabak.“ 

Cena tej tabaki jest nastepujaca: 2 centy za 1 lut wieden- 
skiej wagi, 50 cent. za 1 faut lekkiej wagi, 25 cent. za ½ funta 
lekkiej wagi. 

Od e. k. krajowej dyrekeyi skarbu. 

wow, duia 18. wrzesnia 1866. 


(1652) Lizitazions: Ankündigung. (1) 


Nr. 7436. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu Prze- 
mysl wird zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer ſammt 20% Zus 
ſchlag von ſteuerpflichtigen Viehſchlachtungen und von der Fleiſchaus— 
ſchrottung auf die Dauer der Solarjahre 1867, 1868 und 1869 mit 
Vorbehalt der Beſtätigung der Pachtdauer auf ein oder zwei Jahre 
eine Lizitazion ausgeſchrieben, und zu ar: 
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Schriftliche Anbothe belegt mit dem 10%, tigen Vadium find bis 
2 Uhr Nachmittags des dem Etzitazionhtermine unmittelbar vorange— 
henden Tages beim Direkzions-Vorſtande einzubringen. 

Die Lizitazionsbedingungen und Verzeichniße der jedem Pachtbe— 
zirke zugewieſenen Ortſchaften können bei der Finanz-Vezirks-Direk— 
zion in Praemysl und bei den Finanzwach-Kommiſſaͤren des Praemy- 
sler Kceiſes eingeſehen werden. 

Przemysl, am 26. September 1866. 


(1639) Edikt. (51) 

Nr. 3199. Vom Janower k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch die Erben 
des Johann Schik gegen Felix Hochmuth erfiegten Forderung von 
25 fl KM. oder 26 fl. 25 kr. öſterr. Währ. ſammt 5 tigen Zinſen 
vom 4. Dezember 1848 Gerichtskoſten von I fl. 30 kr. öſt. W. und 
Exekuzionskoſten von 1 fl., 1 fl. und den gegenwärtigen mit 1 Gul— 
den beſtimmten Exekuzionskoſton nebſt den Koſten der Einſchaltung der 
dikte vom 5. März 1864 3. 866 vom 17. Jänner 1845 Z. 4542 
und des vom Heutigen z. Z. 3199 die exekutive Feilbiethring der dem 
Felix Ilochmuth gehörigen Realität sub Nr. 207 in Janow in zwei 
Terminen bewilliget, und dieſe am 30. Oktober und 14. November 
1866 — 10 Uhr Vormittags hiergerichts unter nachſtehenden Bedin— 
gungen vorgenommen werden wird: 


1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth vom 25 fl. 
angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Lizitazion zu Händen 
der Lizitazions-Kommiſſton den Betrag von 2 fl. 50 kr. als Vadium 
zu erlegen, welckes dem Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den 
übrigen Lizitanten aber gleich nach geſchloſſener Lizitazion zurückge— 
ſtellt werden wird. 

3. Der Erſteher iſt verpflichtet, binnen 14 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des den Lizitazionsakt zur Wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides 
den ganzen Kaufſchilling nach Abſchlag des Vadiums gerichtlich zu 
erlegen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen, Schätzungsakt, der Grund— 


buchsauszug kann in der Regiſtratur, die auf dieſer Realität haften— 


den Steuern, hingegen bei dem hierortigen k. k. Steueramte eingeſe— 
hen werden. 

Hievon werden die dem Namen und Wohnorte nach unbekann— 
ten Erben des Felix Hochmuth zu Händen des Kurators Hrn. Adam 
Frank, die dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger Jacob Schik, 
Anna Martynow, Tekla Szeterlak und Julia Rumi und alle Gläubi- 
ger, welche erſt nachträglich an die Gewähr gelangen oder welchen 
der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem Grunde oder 
nicht rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, zu Händen des Kurators Hrn. 
Johann Breuner und die dem Namen und Wohnorte nach unbefann- 
ten Erben des Felix Hochmuth zu Händen des Kurators Herrn 
Adam Frank verſtändigt. 

Janow, am 21. September 1866, 


(1605) G di kt. (1) 

Nro. 9968. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird der In— 
haber des über 1000 fl. öſt. W. lautenden, in Michnleny am 20ten 
Juli 1864 vom Longin Dunka v. Sajo ausgeſtellten, von den Guts— 
pächtern von Hokowezyüce, Stephan und Joseph v. Aywas ſechs 
Monate a dato an die Ordre des Ausſtellers in solndum akzeptirten 
Wechſels aufgefordert, dieſen Wechſel in der Friſt von 45 Tagen 
dem Gerichte vorzulegen, widrigens derſelbe für unwirkſam erklärt 
werden wird. 

Tarnopol, am 22. Auguſt 1866. 


(1613) Kundmachung. (1 

Nro. 3109. Von Seite des k. k. Bezirksamtes zu Cieszanow 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Durchführung der 
Grundlaſten-Verhandlungen auf den im Beſitze der Felix Rojewski- 
ſchen Erben befindlichen Gutsantheile, und zwar auf der diesfälligen 
Gutshälfte von Chotylub, Cieszanower Bezirks, der hochwohlg. Herr 
Peter Baron Brunicki, Gutseigenthumer zu Lubliniee nowy, als 
Kurator für die unbekannten Aufenthalts ſich befindenden Rechts— 
nehmer der mit einem achtzehnten Theile obgedachter Gutshälfte von 
Chotylub intabulirten Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Ludwika de Mat- 
czvüskie Migezyüske, und rückſichtlich ihrer Kinder Roman, Anton, 
Theresa, Marianna und Konstancia Miaczyhskie, dann Sabine vel 
Sophia geborne Miaczynska. verch. Kosielska, oder im Falle ihres 
Ablebens deren Rechtsnehmer von der k. k. Grundlaſten-Lokal⸗ 
Kommiſſion zu Zolkiew am 28. Auguſt 1866 Zahl 296 beſtellt 
worden iſt. 

Die erwähnten Perſonen werden demnach aufgefordert, binnen 
90 Tagen ihre etwaigen Behelfe, welche zur Grundlaſten-Verhandlung 
dienlich ſein ſollten, dem aufgeſtellten Kurator mitzutheilen, oder für 
ſich einen andern Bevollmächtigten zu ernennen und ſolchen der Zot- 
kiewer k. k. Grundlaſten-Lokal-Kommiſſion namhaft zu machen, oder 
aber ſich bei derſelben perſönlich zu melden, widrigens die Grundlaſten— 
Verhandlung mit dem aufgeſtellten Kurator durchgeführt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Eieszanow, am 22. September 1866. 


(4618) i kt (1) 

Nro. 43282. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Salamon Wischniowitzer mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
die Lemberger Repräſentanz der k. k. priv. Azienda Assicuratrice 
zu Triest mittelſt Eingabe de praes. 7. Auguſt 1866 Nro. 43282 
demſelben die ihm ertheilte Vollmacht ddto. Lemberg am 30. Jänner 
1866 zur Entgegennahme von Anträgen von Lebensverſicherungen 
und der hiefür entfallenden Prämien aufgekündigt habe. 

Da der Wehnert des Salomon Wischniowitzer unbekannt iſt, 
jo wird demſelben der Hr. Landesadvokat Dr. Hönigsmann mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Fränkl auf feine Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
BVeſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg. den 17. Auguſt 1866. 
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(1637) Lizitaziond- Kundmachung. (2) 

Nro. 4042. Wegen Verpachtung der ſtädtiſchen Branntwein⸗ 
Propinazion auf die Zeit vom 1. Jänner 1866 bis Ende Dezember 
1869 wird, nachdem zu der unterm 8. Auguſt 1866 Z. 3199 ausge⸗ 
ſchriebenen Lizitazion keine Pachtluſtigen ſich gemeldet haben, eine 
neuerliche Lizitazionsrerhandlung in der Sniatyner Komunalamts⸗ 
kanzlet am 15. Oktober 1866 in den gewöhnlichen Amtsſtunden ſtatt— 
finden. 

Der Ausrufspreis beträgt 15.515 fl. öſt. W., wovon 10% an 
Angeld zu Händen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen ſind. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können beim Sniatyner Stadt- 
gemeindeamte eingeſehen werden. 

0 Vom k. k. Bezirksamte. 

Sniatyn, am 21. September 1866. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nro. 4042. Celem wydzierzawienia miejskiej propinaeyi wed- 
czanej na ezas od 1. styeznia 1867 do konca grudnia 1869 odbe- 
dzie sie w kancelaryi urzedu gminnego w Sniatynie Ata licytacya 
na dniu 15. pazdziernika 1866 w zwyktych urzedowych godzinach, 
poniewaz lieytacya pod dniem 8. sierpnia b. r. do J. 3199 rozpi- 
sana we wszystkich trzech terminach bezskuteeznie wypadla. 

Cena wywolania wynosi 15.515 21. a. W., 2 ktörych 10 proc. 
jako zaklad do rak komisyi lieytujacej zo zyé potrzeba. 

Blizsze warunki lieytacyi w urzedzie gminnym w Sniatynie 
przejrzane byé moga. 

f Od c. k. urzedu powiatowego. 

Sniatyn, dnia 21. wrzesnia 1866. 


(1606) ieee (2) 

Nro. 11233. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Isaak Landau, Gi» 
genthümer von ¼ Theilen der Realität Nro. 4 in Tarnopol unter 
Beitritt der minderjährigen Michaline und Jeanette Landau, Eigen⸗ 
thümer von ½ Theilen dieſer Realität, durch ihre Vormünder The- 
rese Landau und Abraham Fischler, in Vertretung des Herrn Ad— 
vokaten Dr. Weisstein wider J. 1) Nikolaus Witwicki, 2) Roza 
oder Rosalie de Zabielskie Malinowska, 3) Jözefa Zabielska dutch 
ihre Vormünderin Marianna Iter Ehe Zabielska, ter Ehe Oriowska, 
4) Josefa de Zabielskie Jaworska, 5) Josef Zabielski, 6) Franeiska 
de Zabielskie Jastrzebska, 7) Marianna de Serwatowskie iter Ehe 
Zabielska, 2ter Ehe Oriowska, 8) Teofila Zabielska, 9) Eleonora 
Zabielska, 10) Joachim Zabielski, 11) Luidgarda de Zabielskie Oze- 
chowiez, 12) Thekla de Zabielskie Layer, 13) Ludwig Zabielski, 
14) Ignatz Zabielski, alle dem Leben und Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten, und im Falle deren Ablebens, deren dem Leben, Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Erben, durch einen zu beſtellenden Ku— 
rator und Edikte; II. 1) die Erben der Marianne de Zabielskie Nie- 
mentowska als Przemys! und Aldona Niementowskie durch ihren 
Vater Hrn. Karl Niementowski, und dieſen ſelbſt in eigenen Namen, 
2) Samuel Plahner; III. die k. k. Finanzprokuratur Namens des h. 
Aerars, wegen Löſchung und Extabulirung der im Laſtenſtande der 
Realität Nro. 4 in Tarnopol, dom. 1, pag. 73, n. 25 on. intabu⸗ 
lirten Summe von 6000 fl. ex major. 6500 fl. K. M. ſammt Zin⸗ 
fen, nebſt Prioritätsabtretung Dom. 1, p. 73, u. 26 on. und Super⸗ 
laſten Inst. 7, pag. 692, n. 1 on. sub praes. 10. September 1866 
z. Z. 11233 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung der Termin auf den 18. De— 
zember 1866 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten: 1) Nikolaus Witwicki, 
2) Rosa oder Rosalie de Zabielskie Malinowska, 3) Josefa Za- 
bielska durch ihre Vormünderin Marianna ter Ehe Zabielska, 2ter 
Ehe Oriowska, 4) Josefa de Zabielskie Jaworska, 5) Josef Zabiel- 
ski, 6) Franciska de Zabielskie Jastrzebska, 7) Marianna de Ser- 
watowskie ter Ehe Zabielska, 2ter Ehe Oriowska, 8) Theofila Za- 
bielska, 9) Eleonora Zabielska, 10) Joachim Zabielski, 11) Luid- 
garda de Zabielskie Czechowiez, 12) Thekla de Zabielskie Leyer, 
13) Ludwig Zabielski, 14) Ignatz Zabielski, und im Falle deren 
Ablebens, deren dem Leben, Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Erben unbekannt iſt, ſo bat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertre— 
tung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten 
Hrn. Dr. Schmidt mit Subſtitutrung des Hrn. Advokaten Dr. Ko- 
zmiäski zum Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent— 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, am 17. September 1866. 


(1625) Lizitazions-⸗Edikt. (2) 

Nro. 4167. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat in der 
Exekuzionsſache der Stadtkommune Brody wider Abraham und Rachel 
Baram wegen 355 fl. 35 ½ kr. ſ. N. G. zur öffentlichen Feilbiethung 
der auf 25.422 fl. 63 kr. öſt. W. geſchätzten, der exequirten For⸗ 
derung zur Hypothek dienenden, den Eheleuten Abraham und Rachel 


Baram gehörigen Realität sub Nro. 853 und 854 in Brody einen 
neuen Termin auf den 17. Oktober 1866 um 11 Uhr V. M. im 
Gerichtshauſe angeordnet, bei welchem dieſe Realität auch unter dem 
Schätzungswerthe hintangegeben werden wird. 

Der Schätzungsakt, der Grundbuchsſtand und die Lizitazions— 
bedingniſſe können bei Gericht eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 27. Juli 1866. 


(1638) Lizitazions-Kundmachung. (2) 


Nro. 2708. Von Seiten des k. k. Bezirksamtes zu Kossow 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zum Zwecke der Ver— 
pachtung der Pfarrtemporalien zu Gunſten des Religionsfondes auf 
der, nach dem am 3. Auguſt 1866 erfolgten Ableben des röm. kath. 
Pfarrers Richard v. Gwiazdowski erledigten r. k. Pfarre in Kossow, 
beſtehend aus dem Ertrage von 33 Metzen Kukuruz, 6 Metzen Korn, 
6 Metzen Hafer, 35 Metzen Erdäpfel, 1½ Metzen Fiſolen, 2 Metzen 
rothe Rüben, 1 Metzen Hanfſaamen nebft Stauden, 180 St. Kraut: 
köpfe, 200 St. Kürbiſe, 113¾ Zentner ſüßes Heu, und aus dem 
Weidenutzen — in der Amtskanzlei dieſes k. k. Bezirksamtes am 10ten 
und 22ten Oktober 1866, jedesmal um die 9te Vormittagsſtunde eine 
öffentliche Lizitation abgehalten werden wird. 

Die Pachtdauer des zu verpachtenden Pachtobjektes erſtreckt ſich 
auf das Intercalare vom 3. Auguſt 1866 bis inclusive 24. März 
1867 und bis zur Einführung des Pächters in das Pachtobjekt wird 
dasſelbe von der einſtweiligen vom Amtswegen eingeführten Admini— 
ſtrazion auf deſſen Koſten verwaltet werden. 

Der Fiskalpreis des Pachtobjektes beträgt auf Grundlage des 
verfaßten Erträgnißausweiſes die Summe von 189 fl. 54% Er. oft. W. 
und muß jeder Lizitant vor Beginn der Lizitazionsverhandlung 10% 
des Fiskalpreiſes als Vadium zu Händen der Lizitazionskommiſſion 
erlegen. 

Offerten werden auch angenommen; dieſe müſſen vorſchrifts— 
mäßig ausgefertigt, mit dem obigen Vadium belegt und verſiegelt vor 
Beginn der Lizitazien der Lizitazionskemmiſſion übergeben werden. 

Der Erträgnißausweis und die Lizitazionsbedingniſſe können zu 
jeder Zeit beim k. k. Bezirksamte während der Amtsſtunden einge— 
chen werden. Unternehmungsluſtige Lizitanten werden demnach ein— 
geladen, am Termine der ausgeſchriebenen Lizitazionsverhandlung bei: 
zutreten. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Kossow, am 22. September 1866. 


(1644) Lizitazions- Ankündigung. (2) 

Nr. 11367 ex 1866. Am 5. Oktober 1866 wird in der Amte- 
kanzlei des Kameral-Wirthſchaftsamtes in Kalty die Verpachtung der 
herrſchaftlichen Propinazionsgerechtſame in der Kameralherrſchaftsab— 
theilung Pistyn des nicht ausſchließenden Rechtes zum Weinausſchanke 
in den herrſchaftlichen Wirths- und Schankbäuſern dieſer Herrſchafts— 
Abtheilung und des Bier-Erzeugungs- und Ausſchankrechtes auf die 
Dauer von drei Jahren, d. i. vom 1. November 1866 bis Ende Ok— 
tober 1869 im Wege der ſchriftlichen Offertverhandlung mit Auſchluß 
mündlicher Anbothe und mit Vorbehalte der Wahl uuter den ſchrift— 
lichen Offerenten gepflogen werden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 5010 fl. 
Sage! Fünftauſend und zehn Gulden öſt. Währ. das 10 tige Bar 
dium 501 fl. Sage! Fünfhundert Ein Gulden öſt. Währ. 

Die Offerten muſſen den beſtimmten Preisantrag in Ziffern und 
Buchſtaben deutlich geſchrieben, und die Erklärung entbalten, daß der 
Offerent ſich den ihm bekannten Lizitazions- und Pachtbedingniſſen un— 
terwerfe. 

Dieſe mit dem Vadium oder deſſen Erlagsausweiſe belegten von 
Außen mit dem Pachtobjekte überſchriebenen Offerten muͤſſen wohlver— 
ſiegelt bis längſtens 12 Uhr Mittags am äten Oktober 1866 zu ei— 
genen Händen des Kameral-Wirthſchaftsamts-Vorſtehers oder deſſen 
Vertreters in Kutty überreicht werden, widrigenfalls dieſelben nicht 
beruͤckſichtiget werden können. 

Die näheren Lizitazions- und Pachtbedingniſſe können beim Kut— 
tyer k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion. 

Kolomea, am 24. September 1866. 


(1612) = (2) 

Nr. 2973. C. k. sad powiatowy w Tysmienicy ezyni wiado- 
mo, ze u miesiacu sierpniu b. r. pensyonowany nadstraznik finan- 
sowy Korol Ferdynand Limanowski w Tysmieniey zmarh nie zosta- 
wiwszy ostatniej woli rozporzadzenia. 

Poniewaz c. k. sadowi spadkobierey zmarlego wiadome nie 
sa, przeto wzywa sie wszystkich, ktörzyby do tego spadku 2 jakie- 
gobadz tytulu prawo sobie roscili, azeby prawo swe spadkow® 
w przeeiagu roku od duia nize) wyrazonego w tutejszym c. k. sa- 
dzie wraz z deklaracya do objeeia spadku wniesli, w przeeiwnym 
bowiem razie spadek ten, ktäremu jednoczesnie tutejszego miesz- 
kanca p. Jana Rozewskiego na kuratora sie nadaje, li tylko 2 de- 
klarowanemi spadkobiercami rozprawionym i tymze przyznanym,; 
w razie zus zupelnego niezgloszenia sie spadkobiercòôw c. k. fisku- 
sowi przyznanym bedzie. 

Z. C. k. sadu powiatowego. 

Tysmienica, dnia 24. wrzesnia 1866. 


M y I. t. 
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(1636) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 


Nr. 9518. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody 
wird die Einhebung der Verzehrungsſteuer von Viehſchlachtungen und 
der Fleiſchausſchrottung, dann vom Weinausſchanke ſammt dem 20% 
Zuſchlage und betreffenden Gemeindezuſchlägen in den im nachfolgen— 
den Verzeichniße angeführten Pachtbezirken an den darin angeführten 
Tagen fur das Solarjahr 1867 und bedingungsweiſe für die näch- 


ten zwei Solarjahre 1868 und 1869 im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung verpachtet werden. a 
Schriftliche Offerten ſind bis 2 Uhr Nachmittags des der münd⸗ 
lichen Lizitazien unmittelbar vorhergehenden Tages beim Vorſtande 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody zu überreichen. 
Nähere Ltzitazionsbedingungen können bei der k. k. Finanz⸗Be⸗ 
zirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 


Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. — Brody, am 25. September 1866. 


V e r 3 e 


i ch 11 i ß 


fzur Lizitazion wegen Verpachtung des Bezuges der Verzehrungsſteuer vom Ausſchank geiſtiger Getränke, dann Viehſchlachtungen und der 
Fleiſchausſbrottung für die Periode vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1867 und bedingungsweiſe auf die folgenden zwei Solar 
Jahre 1868 und 1869 im Brodyer Finanzbezirke. 


Der Fiskalpreis 5 | 
Benennung des Tarifs⸗ Rs ee beträgt für Ein a Bere Ort der 
Steuer-Obje jahr ag der Li on . 
Pachtbezirkes Klaſſe e Solarjahr L 3 un . Be Lizitazion 
| D 
1 f | 190 Sp 
Bro)... und IM Fleiſchſteuer 22504 80 2250 50 22. Oktober 1866 bis 2 Uhr Nachm. 2 8 
Helo, „ III. detto 1249 44 12 90 „ ; 1 
/ 2. III. | detto 2326 58 232 60 | 23. " a 4 2 
BDB III. detto 1720 50 172 5 2 „ 5 & aD. 
Zboriw.. | Tee 140 33 10 ee 4 8 22 
Lalosce.. . . III. [ detto 1903 50 190 — n 5 Ze 
Be Fleiſchſteuer 50 rn 107 — 20 rien 
ech: >| I. | 9 111 5 } 1020 | 07 4.6 ne 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. — Brody, am 25. September 1866. 
(1649) Kundmachung. (2) Vola verſicherten Summen von 25.000 und 11.500 pol. Gulden die 


Nr. 8894. Mit 1. Oktober l. J. tritt im Orte Gologory eine 
k. k. Poſtexpedizion ins Leben. 

Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſt- und Staffetendienſte ſo wie 
mit der poſtämtlichen Behandlung ven Geld- und ſonſtigen Werthſen— 
dungen bis zum Einzelngewichte von zehn Pfund zu befaſſen, und mit 
dem Poſtamte Olszanica mittelſt einer 4 mal wöchentlichen Bothen— 
fahrt mit nac folgender Kursordnung in Verbindung ſtehen. 

Von Gologöry Sonntag, Dien-⸗ In Olszanica an denſelben Tagen 
ſtag, Donuerſtag, Freitag um um 12 Uhr 45 Minuten 
12 Uhr Mittags. Mittags. 
Von Olszanica an obigen Tagen In Gologôry an denſelben Tas 
um 1 Uhr Mittags. gen um 1 Uhr 45 Minuten 
Nachmittag. 
1 Die Entfernung zwiſchen Gologöry und Olszanica beträgt 1 
Meile. 

Der Beſtellungsbezirk der Poſtexpedizion Gobogory hat aus nad): 
benannten Orten zu beſtehen: 

Ciemierzyhee, Gologöry, Gologörki, Kondratöw, Kropiwna, 
Lonie, Majdan, Pleniköw, Sianka, Wyein mit Mereszöwka, Wis- 
viowezyk, Zaszk GW, Zuköw. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 25. September 1866. 


(4622) E diet. (2) 

Nr. 511. Die in den Donaufürſtenthümern unbefugt ſich auf— 
haltenden Abraham Wilder aus Stanislawezyk und Nuta Aderschlag 
aus Toporow werden hiemit aufgefordert, ſich binnen ſechs Monathen 
vom Tage der Einſchaltung des erſten Einberufungs⸗Ediktes in das 
imtsblatt der Lemberger polniſchen Zeitung zurückzukehren und ihren 
unbefugten Aufenthalt zu rechtfertigen, widrigens mit denſelben als 
uswanderer verfahren werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Lopatyn, am 24. September 1866. 


(1609) Edikt. (3) 


Sta, Nr. 51109. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem 
Fkanislaus Baron Konopka mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 


uider denſelben unterm 17. September l. J. z. Zahl 51109 Chane 
„icher ein Geſuch um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die 


01 

Wechſelſumme von 1000 fl. öſt. W. ſ. N. G. h. g. überreicht habe, 
rüber mit dem Veſchluße vom heutigen Tage die Zahlungsauflage 
Haffen worden iſt. 

Da der Wohnert des Stanislaus Baron Konopka nicht bekannt 


ü . 5 
5 ſo wird für denſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Klimkiewiez 
G15 Subſtituirung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Sermak auf feine 


trſahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben die oben an— 
führte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 19. September 1866. 


(sie) Edikt. 63) 
bran Nro. 43968. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
kannt Papara und feinen dem Namen und Aufenthalte nach unbe⸗ 
habe en Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
Do net ihn Alexander Korzeniowski in Vertretung des Hrn. Ad⸗ 
5 Dabezanski sub praes. 10. Auguft 1866 Nro. 43968 hier⸗ 
yes wegen Löſchung zweier im Laſtenſtande des Gutes Kupiez- 


ger 


Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Be— 
ſchluß vom heutigen Tage der Termin zur mündlichen Verhandlung 
auf den 22. Oktober 1866, 10 Uhr Vormittag angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Franz Papara unbekannt 
it, fo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf 
ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. Landesadvokaten Dr. 
Roinski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Sermak als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 17. Auguſt 1866. 


RK d y K t. 

Nro. 43968. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia edyk- 
tem niniejszym Franeiszka Papare, jako tez i tegoz 2 miejsca po- 
bytu i imienia niewiadomych spadkobiercow, ze przeciw niemu Ale- 
xander Korzeniowski przez pana adwokata Dabezanskiago pozew 
o wykreslenie dwöch w stanie biernym döbr Kupiezwola zabezpie- 
ezonych kwot w ilosei 25.000 i 11.500 zip. w dnin 10. sierpnia 
r. 1866 do l. 43968 do sadu tego wnidst i pomoc sadowa zawe- 
zwa, w skutek czego uchwala 2 dnia 17. sierpnia r. 1866 do 
J. 43968 termin do rozprawy ustnej na 22. pazdziernika 1866 r. 
o godzinie 10tef przed poludniem wyznaczonym zostal. 

Poniewaz miejsee pobytu pozwanego Franciszka Papary nie 
jest wiadomem, przeto ustanawia c. k. sad krajowy pozwanemu 
do bronienia praw jego i na jego koszta i niebezpieczenstwo tutej- 
szego p. adwokata krajowego Dra. Roinskiego 2 zastepstwem przez 
p. adwoksta krajowego Dra. Sermaka jako kuratora, z ktörym 
spr ten rozpoczety wedle ustaw dla Galicyi do postepowania sa- 
dowego przepisanych dalej prowadzié sie bedzie. 

Edyktem niniejszym wzywa sie wiec pozwanego, by w czasie 
nalezytym albo osobiscie sie stawit albo potrzebne dowody prawne 
ustanowionemu obroncy udzielit, lub tez innego pelnomocnika sobie 
obral i tego tulejszemu c. k. sadowi krajowemu wskazal, skowem, 
by wszelkich do obrany jego praw sluzy& mogacych, prawem do- 
zwolonych svodkow uzyl, w przeeiwnym bowiem razie wszelkie 
% zaniedbania wyniknae mogace niepomyslne skutki sam sobie przy- 
pisaé bedzie musial. 

Od c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 17. sierpnia 1866. 


(1613) E d y K t. (3) 
Nr. 15906. C. k. sad obwodowy Stanislawowski zawiadamia 
niniejszym edyktem 2 zyeia i miejsca pobytu niewiadomego Romana 
Bielawskiego i tegoz z zycia i miejsca pobytu rowniez nieznanych 
spadkobiercöw, iz przeciw nim Teodor Agopsowiez i Marya Kamin- 
ska pod dniem 7go wrzesria 1866 do J. 15906 pozew o wykresle- 
nie 416 rubli srebrn. ross. 2 odsetkami po 6 proc. od dnia 26go 
ezerwea 1826 biezacemi i kosztami 15 zir. 12 kr. m. k. ze stanu 
dtaznego döbr Puzniki I. i II. wniesli i pozew ten p. adwokatowi 
Drowi. Maramoroszowi jako ich kuratorowi doreczonym zostal. 
Stanislawow, dnia 10. wrzesnia 1866. 


1* 


930 


(1654) Kundmachung. (1) 
Nro. 3772. In Jasto und Kopyezyüce find Telegraphenämter 
mit beſchränktem Tagdienſte für den allgemeinen Verkehr eröffnet 
worden. 
Vom k. k. Telegraphen-Inſpektorate. 
Lemberg, am 29. September 1866. 


(1633). Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nro. 2734. Juda Richter, aus Kudryüce, Czortkower Kreiſes, 
welcher ſich unbefugt im Auslande aufhält, wird hiemit aufgefordert, 
binnen Sechs Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes 
Ediktes in die Lemberger Zeitung zurückzukehren, widrigens gegen 
denſelben nach dem Auswanderungspatente vom 24. März 1832 ver— 
fahren werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Mielnica, am 5. Juni 1866. 


Edykt poweolujacy. 

Nro. 2734. Jude Richter, z Kudryniec obwodu Czoriko- 
wskiego, ktöry nieprawnie za granica przebywa, wzywa sie, azeby 
w przeciagu po roku od dnia pierwszego umieszezenia tego 
edyktu w Gazecie krajowej powrdeit, inaczej 2 nim w mySl pa- 
tentu emigracyjnego 2 dnia 24. marca 1832 postapi sie. 

Z ce. k. urzedu powiatowego. 

Mielnica, dnia 5. czerwea 1866. 


(1624) E G y K t. (!) 

Nro. 10868. Ces. krél. sad obwodowy w Tarnopolu, w celu 
wprowadzenia pertraktacyj sadowego przekazania kapitalu indemni- 
zacyjnego orzeczeniem e. k. komisyi indemuizacyjne] w Zaleszezy- 
kach z dnia 25. grudnia 1855 J. 2221 za zniesione powinnosei 
poddancze döbr Horyhlady w czeseciach na imie Auloniego 
Wrzeszezu, a W ½ ezesei na imie Florentego Pilawskiego zapi- 
sanych, wkwocie 1685 zir. 45 kr. m. k. wymierzonego, hiniejszym 
edyktem wszystkiech na tych czesciach dobr hypotekowanych wie- 
rzycieli wzywa, azeby albo ustnie przy komisyi sadowej, albo tez 
pisemnie przez protokol podawezy, zgloszenia swoje 2 doktadnem 
wyrazeniem imienia i nazwiska, tudziez zamieszkania zglaszajacego 
sie lub tez jego pelnomoecnika, ktöry winien zlozy& pelnomocnietwo 
zaopatrzone we wszelkie prawne wymogi i legalizowane, podajac 
dalej kwote domaganej wierzytelnosci hypotecznej tak w kapitale 
jako tez w procenfach, o ile takowe röwne 2 kapitafem prawo za- 
stawu maja, naznaczajac dalej pozycye, 2 ktöra sie zgloszono, pod 
jaka w ksiedze publieznej sie znajduje, a jezli zgtaszajacy po za 
obrebem tego e. k. sadu obwodowego zamieszkuje, dalej ten iz wy- 
mienieniem znajdujacego sie tamze pelnomocnika dia odbierania 
rozporzadzen sadowych, gdyz w razie przeciwuym przeslaneby zo- 
staly do zglaszajacego sie poczta, a to 2 t»kim samym skutkiem 
prawnym, jak gdyby do rak wiäsnych doreezone byly; — az do 
dnia 15. grudnia 1866 tem pewniej wniesli, o ile ze w razie pre- 
eiwnym niezglaszajacego sie wierzyciela przy terminie do wysin- 
chania interesentow naznaczyé sie majacym nie siuchanoby i uwa- 
zanoby tak, jak gdyby zezwolit na przykazanie wierzytelnosci swej 
do kapitalu wynadgrodzenia w kwocie 1685 zir. 45 kr. m. k. we- 
diug kolei na niego przypadaſacej i stracilby nakoniee prawo czy- 
nienia zarzutu lub uzycia innego prawnego Srodka przeciw posta- 
nowienia miedzy zglaszajacemi sie wierzyeielami w mysl F. 5 pa- 
tentu 2 dnia 25. wrzesnia 1850 ugodzie, Jednakze tylko wtedy, je- 
zeli wierzytelnosé jego weile porzadku hypoteczuego od kapitaku 
wynadgrodzenia przekazana, albo tez podlug $. 27 patentu cesar- 
skiego z dnia 28. listopada 1858 przy gruncie j ziemi zabezpie- 
czona zostala, 

Taruopol, dnia 10. wrzesnia 1866. 


(1603) Cd Wuleks (3) 

Nro. 10893. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysl wird der 
Hr. Landesadvokat Dr. Waygart mit Subſtitutrung des Hrn. Landes— 
Advokaten Dr. Zezulka den dem Leben und dem Wohnorte nach 
unbekannten Eheleuten Nikolaus und Kunegunde Szymanskie, und 
im Falle deren Ablebens deren dem Leben und Wohnorte nach un— 
bekannten Erben aus Anlaß der gegen dieſelben durch die Eheleute 
Chaim und Sara Rauch wegen Löſchung und Extabulirung des Mieth— 
vertrages ddto. Praemysl den 20. September 1818 aus dem Laſten— 
ftande der Realität KNr. 159 Stadt angeſtrengten Klage de praes. 
24. Juli 1866 3. 10893 zum Kurator beſtellt. 

Hievon werden die Belangten mit dem verſtändigt, daß die 
obige Klage unter Einem zur mündlichen Verhandlung dekretirt und 
dem Kurator zugeſtellt wird, welchem die Informazion zu ertheilen 
die Belangten angewieſen werden. 

Przemysl, am 17. Auguſt 1866. 


(1604) Edikt. (3) 

Nro. 10890. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysl wird der 
Hr. Landesadvokat Dr. Waygart mit Subſtituirung des Hrn. Landes— 
Advokaten Dr. Zezulka dem durch die Eheleute Chaim und Sara 
Rauch mittelſt Klage de praes. 24. Juli 1866 3. 10890 wegen Lö— 
ſchung des Miethrechtes aus dem Laſtenſtande der Realität KNr. 159 
Stadt belangten, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Woll. 
Vogel, und im Falle deſſen Ablebens deſſen dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Erben zum Kurator beſtellt. 


Hievon wird der Belangte, und im Falle deſſen Ablebens deſſen 
Erben mit dem verftändigt. daß die obige Klage zur mündlichen Ver— 
handlung dekretirt und dem aufgeſtellten Kurator zugeſtellt wird, dem 
die nöthige Informazien zu ertheilen iſt. 

Przemysl, am 17. Auguſt 1866. 


(1619) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 1316. Am 8. Oktober 1866 wird beim k. k. Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamte in Kutty die Lizitazion wegen Veräußerung des in 
dem kameralherrſchaftlichen Pechſudofen zu Heyniowa (Kuttyer Staats— 
domaine) erzeugten Pechſorten in dem beiläufigen Quantum von 150 
bis 200 W. Zutr. abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt pr. Ein W. Zutr. Netto-Gewicht 

a) für gelbes und braunes Pech a 6 fl. 25 kr. und 
b) „ Kolophonium. F n , 

Die vorerwähnten Produkte werden dem Käufer im Erzeu— 
gungsorte Hryniowa in hölzernen Gebünden und Fäſſern von 2 bis 
2½ Zutr. Netto⸗Gehalt, für welche derſelbe eine Vergütung von 1 fl. 
20 fr. öſt. W. pr. ein Gebünde an die Kutiyer k. k. Kameral-Renten 
zu zahlen verpflichtet ſein wird, ſogleich nach Einzahlung des entfal— 
lenden Kaufſchillings ausgefolgt werden. 

Das Vadium beträgt 100 fl. öſt. W. 

Schriftliche verſtegelte Offerten müſſen vorſchriftsmäßig ausge— 
fertigt ſein und längſtens bis 6 Uhr Abends des dem Lizitazions— 
termine vorangehenden Tages beim Verſteher des Kuttyer k. k. Ka— 
meralwirthſchaftamtes überreicht werden. 

Kulty, am 1. September 1866. 


(1629) Kundmachung. (3) 

Nro. 21340. An der k. k. Oberrealſchule in Lemberg ſind 
zwei Lehrerſtellen, uud zwar die eine für die deutſche Sprache und 
die andere für die Naturgeſchichte als Hauptfach, in den oberen Klaſ— 
ſen erledigt und wird zur Beſetzung derſelben hiemit der Konkurs 
bis 15. November 1866 ausgeſchrieben 

Mit dieſen Stellen ſind die Gehalte jährlicher je 630 fl. öſt. W. 
und vom 1. Jänner 1867 je 735 fl. öſt. W., eventuell je 840 fl. 
öſt. Währ. mit dem Vorruckungsrechte in die höheren Gehaltsſtufen 
jährlicher 840 fl. und 1050 fl. öſt. W., beziehungsweiſe 1050 fl. und 
1260 fl. öſt. W. verbunden. 

Zur Erlangung derſelben iſt die Nachweiſung der vor einer 
k. k. Prüfungs-Kommiſſion erprobten Eignung zur Ertheilung des 
Unterrichtes in den gedachten Hauptfächern für die oberen Klaſſen, 
zugleich auch die Befähigung für den Unterricht in einem der drei 
Gegenſtände: polniſche Sprache, Arithmetik oder Phyſik in den une 
teren Klaſſen und die Kenntniß einer Landesſprache nothwendig. 

Kompetenten um dieſe Lehrerſtellen haben ihre an das hohe 
Staatsminiſterium gerichteten, mit den Studienzeugniſſen und Lehr— 
fähigkeitsdekreten gehörig belegten Geſuche innerhalb der Konkursfriſt 
bei der galiziſchen k. k. Statthalterei unmittelbar, oder falls ſie be— 
reits in öffentlicher Bedienſtung ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten 
Behörde einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 24. September 1866. 

(1611) 


Kundmachung (3) 


der k. k. Finanz-Landes-Direkzion für Oſtgalizien. 


Nr. 33039. Zur Sicherſtellung der Verfrachtung der Tabak— 
verſchleißgüter zu den in Oſtgalizien und in der Bukowina befind— 
lichen Tabakmagazinen für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende De 
zember 1867 wird die Offertverhandlung mit dem Termine bis igten 
Oktober 1866 ſechs Uhr Abends eröffnet. 

Die Stazionen aus und zu welchen die Verfrachtung ſtatt zu 
finden hat, die beiläufige Gewichtsmenge die Wegesſtrecke und das Va— 
dium, ſo wie die übrigen Lizitazions- und Vertragsbedingungen kön— 
nen bei den oſt- und weſtgaliziſchen Finanz-Bezirks⸗Direkzionen, dann 
bei der Finanz-Landes Direkzion in Lemberg, Krakau, Brünn, Prag 
und Wien, ferners bei der Finanz-Direkzion in Czernowitz und bei 
allen galiziſchen Tabak-Magazinen eingeſehen werden. 

Lemberg, am 19. September 1866. 


(1629) I. Einberufungs⸗Edikt. 

Nro. 3603. Alfred Bogusz, aus Jaworow in Galizien, welcher 
ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit 
aufgefordert, binnen einem Jahre von der Einſchaltung dieſes Ediktes 
in der Landeszeitung zurückzukehren und feine Rückkehr zu erweiſen, 
widrigens gegen ibn das Verfahren wegen unbefugter Auswanderung 
nach dem Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden müßte. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Jaworow, am 6. September 1866. 


H. Edykt powolujaey. 

Nro. 3003. Wzywa sie Allreda Bogusza, 2 Jaworowa w Ga- 
lieyi, nieprawnie za granica Panstwa austryackiego przebywajaceg0 
aZeby w przeciagu jednego roku od duia umieszezenia tego edykiu 
w Gazecie krajowej powrdcit i powröt swej udowodnit, w Ir 
eiwuym bowiem razie z nim wedtug patentu 2 dnia 24, marca 1832 
wIadza postapi. 

C. k. urzad powiatowy. 

Jaworow, dnia 6. wrzesnia 1866. 
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